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(54) Teleskopausziehführung

(57) Bei einer Teleskopausziehführung mit einer
Korpusschiene (1), die an einem Möbelkorpus (4) befe-
stigbar ist und hierbei mit einer in einer Anlageebene (23)
liegenden Anlagefläche (21) an einer Seitenwand (22)
des Möbelkorpus (4) anlegbar ist, einer an einem aus-
ziehbaren Möbelteil (5) befestigbaren Ausziehschiene
(3) und einer zwischen der Korpusschiene (1) und der
Ausziehschiene (3) angeordneten Mittelschiene (2) für
beide Seiten des ausziehbaren Möbelteils (5) sind die
Schienen (1, 2, 3) über drehbar an den Schienen (1, 2,
3) gelagerte Laufrollen (6 - 9) gegeneinander verschieb-
bar geführt und ist die Mittelschiene (2) für einen Diffe-
rentialantrieb der Mittelschiene (2) beim Ausziehen und

Einschieben der Ausziehschiene (3) zumindest über ei-
nen Teil des Weges der Ausziehschiene mit einer Mit-
nehmerrolleneinrichtung (32, 32’) versehen, die zumin-
dest eine um eine Achse (33) drehbar gelagerte Rolle
(34, 36, 37) aufweist. Die Achse (33) der mindestens
einen Rolle (34, 36, 37) der Mitnehmerrolleneinrichtung
(32, 32’) ist in einem Winkelbereich von 45° um die Ver-
tikale, vorzugsweise vertikal, angeordnet und die Mitneh-
merrolleneinrichtung (32, 32’) rollt einerseits an einer der
Anlageebene (23) zugewandten Mitnehmer-Laufbahn
(35) der Ausziehschiene (3) ab und ist andererseits an
der Seitenwand (22) des Möbelkorpus (4) abrollbar. Die
Mitnehmerrolleneinrichtung (32, 32’) ist an der Unterseite
der Mittelschiene (2) angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Telesko-
pausziehführung mit einer Korpusschiene, die an einem
Möbelkorpus befestigbar ist und hierbei mit einer in einer
Anlageebene liegenden Anlagefläche an einer Seiten-
wand des Möbelkorpus anlegbar ist, einer an einem aus-
ziehbaren Möbelteil befestigbaren Ausziehschiene und
einer zwischen der Korpusschiene und der Auszieh-
schiene angeordneten Mittelschiene für beide Seiten des
ausziehbaren Möbelteils, wobei die Schienen über dreh-
bar an den Schienen gelagerte Laufrollen gegeneinan-
der verschiebbar geführt sind und die Mittelschiene für
einen Differentialantrieb der Mittelschiene beim Auszie-
hen und Einschieben der Ausziehschiene zumindest
über einen Teil des Weges der Ausziehschiene mit einer
Mitnehmerrolleneinrichtung versehen ist, die zumindest
eine um eine Achse drehbar gelagerte Rolle aufweist,
wobei die Achse der mindestens einen Rolle der Mitneh-
merrolleneinrichtung in einem Winkelbereich von 45° um
die Vertikale, insbesondere vertikal, angeordnet ist.
[0002] Laufrollenbestückte Teleskopauszüge, auch
Rollenauszüge nach Teleskopbauart genannt, werden
zum Ausziehen von ausziehbaren Möbelteilen, bei-
spielsweise Schubladen, häufig eingesetzt. Die hierbei
am meisten verwendete Bauart ist seit vielen Jahren fast
unverändert. Solche Rollen-Teleskopauszüge sind
leichtgängig und besitzen eine einfache Ausbildung,
durch welche ein Vollauszug oder gegebenenfalls sogar
Überauszug erreicht werden kann, d.h. bei voll ausge-
zogenem Möbelteil liegt die hintere Begrenzung des aus-
ziehbaren Möbelteils in der Ebene bzw. vor der Stirnseite
des Möbelkorpus.
[0003] Ein Nachteil dieser Teleskopauszüge besteht
darin, dass die Auszieh- und die Mittelschiene ohne wei-
tere Maßnahmen nacheinander aus der Korpusschiene
ausgezogen werden, wobei es am Ende des Auszieh-
weges der Ausziehschiene aus der Mittelschiene zu ei-
nem Anlaufen eines Anschlagelements der Auszieh-
schiene an einem Anschlagelement der Mittelschiene
und einem hiermit verbundenen Stoß kommt, wodurch
die Laufkultur beeinträchtigt wird.
[0004] Es wurden daher bereits Auszüge nach der Te-
leskopbauart entwickelt, bei denen zusätzliche Maßnah-
men vorgesehen sind, um ein gleichzeitiges Ausfahren
der Schienen zu erreichen, wie dies bei Auszügen nach
der Differentialbauart, die einen anderen Typ von Rol-
lenauszügen darstellen, der Fall ist. Beispielsweise aus
der DE 196 31 158 A1 ist ein Teleskopauszug mit einem
solchen Differentialantrieb bzw. Synchronantrieb der Mit-
telschiene bekannt, der hier durch ein umlaufendes Band
realisiert ist. Durch dieses Band wird die Mittelschiene
beim Ausfahren der Ausziehschiene mitgenommen.
Nachteilig ist bei dieser Teleskopausziehführung insbe-
sondere der große Montageaufwand.
[0005] Bekannt sind weiters Teleskopausziehführun-
gen der eingangs genannten Art, bei der an der Mittel-
schiene eine Mitnehmerrolle drehbar gelagert ist, um ei-

nen Differentialantrieb der Mittelschiene auszubilden. Ei-
ne solche Teleskopausziehführung mit Differentialwir-
kung ist beispielsweise aus der AT 392 883 B bekannt.
Die elastische Mitnehmerrolle ist in einer Fensterausneh-
mung eines Horizontalflansches der Mittelschiene um ei-
ne horizontale Achse drehbar gelagert und rollt einerseits
an der Oberseite der Ausziehschiene, andererseits an
der Unterseite der Korpusschiene ab. Die Mittelschiene
weist hierbei eine relativ komplizierte Querschnittform
auf, die zusätzlich zu der von herkömmlichen Telesko-
pauszügen ohne Differentialwirkung bekannten S-Form
einen weiteren horizontalen Flansch aufweist, der durch
eine Faltung des Ausgangsmaterials für die Herstellung
der Schienen gebildet ist. Weiters wird die Bauhöhe der
Ausziehführung vergrößert. Eine weitere Ausziehfüh-
rung dieser Art ist aus der EP 1 190 646 B1 bekannt.
Zwar kann hier die Mittelschiene eine einfachere Form
aufweisen, allerdings ist die Bauhöhe dieser Ausziehfüh-
rung vergleichsweise groß. Die elastische Mitnehmerrol-
le ist wiederum an der Mittelschiene um eine horizontale
Achse drehbar gelagert und wirkt mit der Oberseite der
Ausziehschiene und der Unterseite der Korpusschiene
zusammen.
[0006] Neben Rollen-Ausziehführungen, bei denen
die Laufrollen an den Schienen um ortsfest zu diesen
liegende Achsen drehbar gelagert sind, sind auch Aus-
ziehführungen bekannt, die mit Kugeln oder mit Walzen
bestückte Laufwagen aufweisen. Diese haben im Ver-
gleich zu Rollen-Ausziehführungen jeweils ihre eigenen
Vor- und Nachteile, wobei sich die bei der Ausgestaltung
und Konstruktion ergebenden Probleme erheblich von
denen der Rollen-Ausziehführungen unterscheiden. Aus
der EP 574 164 A2 ist eine Kugel-Teleskopausziehfüh-
rung bekannt, bei der die Mittelschiene eine in einer Fen-
sterausnehmung um eine vertikale Achse drehbar gela-
gerte elastische Mitnehmerrolle aufweist, die an gegen-
überliegenden Seitenflächen der Korpusschiene und der
Ausziehschiene abrollt. Durch diese Mitnehmerrolle wird
ein Synchronantrieb der Mittelschiene erreicht, aller-
dings haben Kugelausziehführungen weniger gute Lauf-
eigenschaften als Rollen-Ausziehführungen.
[0007] Aus der AT 292 245 B ist eine Ausziehführung
bekannt, bei der an der Mittelschiene Abstützrollen um
vertikale Achsen drehbar gelagert sind, die zur Abstüt-
zung an gegenüberliegenden Seitenflächen der Korpus-
schiene und Ausziehschiene dienen. Es handelt sich
hierbei um eine Differentialausziehführung, bei der alle
Rollen der Ausziehführung an der Mittelschiene drehbar
gelagert sind, wobei der Differentialantrieb der Mittel-
schiene durch eine lastübertragende Differentialrolle be-
wirkt wird, auf der ein Flansch der Ausziehschiene auf-
liegt und die auf der Korpusschiene abrollt.
[0008] Die EP 1 275 326 A1zeigt eine gattungsgemä-
ße Teleskopausziehführung.
[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Telesko-
pausziehführung der eingangs genannten Art bereitzu-
stellen, die einen einfachen Aufbau und eine geringe
Bauhöhe aufweist.
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[0010] Erfindungsgemäß gelingt dies durch eine Tele-
skopausziehführung mit den Merkmalen des Anspruchs
1.
[0011] Erfindungsgemäß rollt die Mitnehmerrollenein-
richtung somit einerseits an einer Mitnehmer-Laufbahn
der Ausziehschiene ab, die vorzugsweise an einem Ver-
tikalsteg der Ausziehschiene angeordnet ist, anderer-
seits ist ein Abrollen an der Seitenwand des Möbelkorpus
vorgesehen. Darüber hinaus ist die Mitnehmerrollenein-
richtung an der Unterseite der Mittelschiene angeordnet.
Durch die Erfindung wird eine Teleskopausziehführung
mit einem differentiellen bzw. synchronen Ablauf der
Schienen bereitgestellt, die eine Bauhöhe aufweisen
kann, welche nicht größer ist als die von herkömmlichen
Teleskopausziehführungen ohne Differentialantrieb der
Mittelschiene, dies bei einem sehr einfachen Aufbau.
[0012] Ein weiterer Vorteil der Erfindung besteht darin,
dass die Schienen der Teleskopausziehführung mit her-
kömmlichen Querschnitten und Laufrollenanordnungen
ausgebildet sein können. Insbesondere kann die Korpus-
schiene einen im Wesentlichen U-förmigen Querschnitt,
die Mittelschiene einen im Wesentlichen S-förmigen
Querschnitt und die Ausziehschiene einen im Wesentli-
chen Z-förmigen oder L-förmigen Querschnitt aufweisen.
[0013] In einem Ausführungsbeispiel der Erfindung
wird die Mitnehmerrolleneinrichtung von einer drehbar
an der Mittelschiene gelagerten elastischen Rolle gebil-
det. In einer weiteren Ausführungsvariante der Erfindung
umfasst die Mitnehmerrolleneinrichtung erste und zweite
an einem Träger drehbar gelagerte Rollen, die durch min-
destens ein Getriebeteil im Sinne einer gleichsinnigen
Drehung miteinander gekoppelt sind. Die Kopplung er-
folgt vorzugsweise durch mindestens einen die beiden
Rollen koppelnden Riemen. Beispielsweise kann der
mindestens eine Riemen um den äußeren Umfang der
ersten und zweiten Rollen umlaufen, wobei über den Rie-
men die Anlage an der Mitnehmer-Laufbahn der Aus-
ziehschiene und an der Seitenwand des Möbelkorpus
erfolgt. Vorteilhafterweise kann hierbei ein relativ großer
Toleranzausgleich für die Lage der Ausziehschiene re-
lativ zur Seitenwand des Möbelkorpus dadurch erreicht
werden, dass der Träger um eine Schwenkachse dreh-
bar an der Korpusschiene gelagert ist und durch ein von
einer Feder aufgebrachtes um die Schwenkachse wir-
kendes Drehmoment einerseits an die Mitnehmer-Lauf-
bahn, andererseits an die Seitenwand des Korpus ange-
drückt wird.
[0014] Vorzugsweise steht die Mitnehmerrollenein-
richtung von der Unterseite der Mittelschiene nach unten
ab.
[0015] Wenn im Rahmen dieser Schrift von "vorne"
und "hinten" die Rede ist, so ist dies auf die Ausziehrich-
tung der Ausziehschiene bezogen. Die Angaben "oben"
und "unten" beziehen sich auf die Einbaulage.
[0016] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden im Folgenden anhand der beiliegenden Zeich-
nung erläutert. In dieser zeigen:

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel einer Telesko-
pausziehführung gemäß der Erfindung im ein-
geschobenen Zustand, in Schrägsicht;

Fig. 2 ein vergrößertes Detail A von Fig. 1;
Fig. 3 die Teleskopausziehführung von Fig. 1 im

ausgezogenen Zustand;
Fig. 4 ein vergrößertes Detail B von Fig. 3;
Fig. 5, 6 und 7 Schrägsichten der Korpusschiene,

Mittelschiene und Ausziehschiene;
Fig. 8, 9 und 10 Schrägsichten der Korpusschiene,

Mittelschiene und Ausziehschiene von der an-
deren Seite;

Fig. 11 eine stirnseitige Ansicht, Blickrichtung C in
Fig. 1;

Fig. 12 einen Querschnitt durch die an einem Möbel
montierten Ausziehführung auf einer Seite
des ausziehbaren Möbelteils, mit der Schnit-
tebene im Bereich der Rolle;

Fig. 13 eine Schrägsicht einer Ausziehführung ge-
mäß einer zweiten Ausführungsform der Er-
findung, im eingeschobenen Zustand der Aus-
ziehführung;

Fig. 14 einen vergrößerten Ausschnitt D von Fig. 13;
Fig. 15 eine stirnseitige Ansicht der Ausziehführung,

Blickrichtung E in Fig. 13;
Fig. 16 einen Querschnitt der an einem Möbel mon-

tierten Ausziehführung gemäß dieser zweiten
Ausführungsform, mit der Schnittebene im
Bereich der Achse der vorderen Rolle, die vor-
dere Rolle aber ungeschnitten dargestellt;

Fig. 17 eine Schrägsicht der Rolleneinrichtung ge-
mäß dieser Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 18 eine Ansicht der Rolleneinrichtung;
Fig. 19 einen Schnitt entlang der Linie F-F von Fig. 18;
Fig. 20 eine Explosionsdarstellung der Rolleneinrich-

tung.

[0017] Ein erstes Ausführungsbeispiel der Erfindung
ist in den Fig. 1 bis 12 dargestellt.
Die Ausziehführung umfasst eine Korpusschiene 1, die
an einem Möbelkorpus 4 zu montieren ist, eine Auszieh-
schiene 3, die an einem ausziehbaren Möbelteil 5, bei-
spielsweise einer Schublade, zu montieren ist, und eine
Mittelschiene 2. In Fig. 12 ist ein Ausschnitt eines Möbels
mit der daran montierten Ausziehführung schematisch
dargestellt, wobei nur eine der beiden von der Auszieh-
führung geführten Seiten des ausziehbaren Möbelteils 5
dargestellt ist. Die an der anderen Seite des ausziehba-
ren Möbelteils 5 montierten Schienen, die in den Figuren
nicht dargestellt sind, sind spiegelbildlich zu den darge-
stellten Schienen 1, 2, 3 ausgebildet.
[0018] Die Schienen 1, 2, 3 sind mittels an den Schie-
nen 1, 2, 3 um ortsfest zur jeweiligen Schiene 1, 2, 3
liegende Achsen drehbar gelagerte Laufrollen 6 - 9 ge-
geneinander verschiebbar. An jeder der Schienen 1, 2,
3 ist mindestens eine Laufrolle 6-9 um eine horizontale
Achse drehbar gelagert, wie dies bei Teleskopauszieh-
führungen üblich ist. Im gezeigten Ausführungsbeispiel
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sind alle Laufrollen 6 - 9, über welche die Schienen ge-
geneinander verschiebbar sind, um horizontale Achsen
drehbar gelagert.
[0019] An der Korpusschiene 1 ist im vorderen End-
abschnitt eine Laufrolle 6 drehbar gelagert, die mit einer
nach unten gerichteten Laufbahn 12 der Mittelschiene 2
(vgl. Fig. 11 und 12) zusammenwirkt. An der Auszieh-
schiene 3 ist in ihrem hinteren Endabschnitt eine Lauf-
rolle 9 drehbar gelagert, die mit einer nach oben gerich-
teten Laufbahn 13 der Mittelschiene 2 und mit einer nach
unten gerichteten Laufbahn 14 der Mittelschiene 2 zu-
sammenwirkt. An der Mittelschiene 2 ist in ihrem hinteren
Endabschnitt eine Laufrolle 7 drehbar gelagert, die mit
einer nach oben gerichteten Laufbahn 10 der Korpus-
schiene 1 und mit einer nach unten gerichteten Laufbahn
11 der Korpusschiene 1 zusammenwirkt. An der Mittel-
schiene 2 ist weiters im vorderen Endabschnitt eine Lauf-
rolle 8 drehbar gelagert, die mit einer nach unten gerich-
teten Laufbahn 15 der Ausziehschiene 3 zusammen-
wirkt.
[0020] Die Korpusschiene weist einen U-förmigen
Querschnitt mit einem Vertikalsteg 18 und oberen und
unteren von diesem abstehenden Horizontalflanschen
19, 20 auf. An den gegenüberliegenden Oberflächen der
Horizontalflansche 19, 20 sind die Laufbahnen 10, 11
der Korpusschiene 1 angeordnet und die hintere Lauf-
rolle 7 der Mittelschiene 2 befindet sich im Zwischenraum
zwischen diesen Horizontalflanschen 19, 20. Der Verti-
kalsteg 18 dient zur Befestigung am Möbelkorpus 4, wo-
bei seine von der Mittelschiene 2 abgewandte Oberflä-
che eine Anlagefläche 21 zur Anlage an die Seitenwand
22 des Möbelkorpus 4 dient und hierbei in einer Anlage-
ebene 23 liegt.
[0021] Die Laufrolle 6 der Korpusschiene 1 ist am Ver-
tikalsteg 18 drehbar gelagert.
[0022] Die Ausziehschiene 3 weist einen Z-förmigen
Querschnitt auf und umfasst einen Vertikalsteg 24 und
einen von diesem abstehenden oberen Horizontal-
flansch 25, dessen nach unten gerichtete Oberfläche die
Laufbahn 15 bildet. Am freien Ende ist der Horizontal-
flansch 25 mit einem nach unten umgebördelten Rand
versehen. Vom Vertikalsteg 24 steht weiters ein unterer
Horizontalflansch 26 in die entgegengesetzte Richtung
wie der obere Horizontalflansch 25 ab. Dieser dient zur
Auflage des ausziehbaren Möbelteils 5. Der untere Ho-
rizontalflansch 26 könnte auch entfallen und die Befesti-
gung am ausziehbaren Möbelteil 5 könnte nur am Verti-
kalsteg 24 erfolgen. Die Querschnittsform wäre dann L-
förmig.
[0023] Die Laufrolle 9 ist am Vertikalsteg 24 drehbar
gelagert, auf der Seite, auf welcher der obere Horizon-
talflansch 25 absteht.
[0024] Die Mittelschiene 2 weist einen S-förmigen
Querschnitt auf und umfasst zwei zueinander horizontal
versetzte Vertikalstege 27, 28, die über einen mittleren
Horizontalflansch 29 miteinander verbunden sind. An der
nach unten gerichteten Oberfläche des mittleren Hori-
zontalflansches 29 ist die Laufbahn 14 angeordnet. Am

oberen Ende des oberen Vertikalstegs 27 steht von die-
sem ein oberhalb des mittleren Horizontalflansches 29
liegender oberer Horizontalflansch 30 ab, an dessen
nach unten gerichteter Oberfläche die Laufbahn 12 an-
geordnet ist. Am unteren Ende des unteren Vertikalstegs
28 steht ein unterhalb des mittleren Horizontalflansches
29 angeordneter unterer Horizontalflansch 31 ab, an des-
sen nach oben gerichteter Oberfläche die Laufbahn 13
angeordnet ist. Im Zwischenraum zwischen dem oberen
Horizontalflansch 30 und mittleren Horizontalflansch 29
ist die Laufrolle 6 angeordnet. Im Zwischenraum zwi-
schen dem mittleren Horizontalflansch 29 und dem un-
teren Horizontalflansch 31 ist die Laufrolle 9 angeordnet.
[0025] Die Laufrolle 7 der Mittelschiene 2 ist am oberen
Vertikalsteg 27 und die Laufrolle 8 der Mittelschiene 2 ist
am unteren Vertikalsteg 28 drehbar gelagert, wobei sich
die Laufrolle 7 auf der gleichen Seite wie der obere Ho-
rizontalflansch 30 und die Laufrolle 8 auf der gleichen
Seite wie der untere Horizontalflansch 31 befinden.
[0026] An der Unterseite des unteren Horizontalflan-
sches 31 der Mittelschiene 2 ist eine Mitnehmerrollen-
einrichtung 32 angeordnet, die in diesem Ausführungs-
beispiel von einer einzelnen, um eine vertikale Achse 33
drehbar gelagerten Rolle 34 gebildet wird, wobei die Ach-
se 33 ortsfest zur Mittelschiene 2 ist. Die Achse 33 kann
hierbei von einem am unteren Horizontalflansch 31 an-
gebrachten Achsbolzen gebildet werden. Die Rolle 34
befindet sich in einem mittleren Abschnitt der Längser-
streckung der Mittelschiene 2.
[0027] Die Rolle 34 ist elastisch ausgebildet, d.h. ihr
Durchmesser kann sich bei Einwirken einer Kompressi-
onskraft elastisch verringern, zumindest lokal. Dies kann
beispielsweise dadurch erreicht werden, dass die Rolle
34 insgesamt aus einem elastischen Material besteht
oder eine Nabe aufweist, auf der ein Laufkranz aus einem
elastischen Material angeordnet ist.
[0028] In Fig. 11 sind die Schienen 1, 2, 3 in einer der
Einbaulage entsprechenden Ausrichtung dargestellt,
wobei aber keine äußere Kraft auf die Ausziehführung
einwirkt. Hierbei ist die Rolle 34 einerseits an eine der
Anlageebene 23 zugewandte Mitnehmerlaufbahn 35 der
Ausziehschiene 3 angedrückt und kann an dieser abrol-
len, andererseits steht sie über die Anlageebene 23 der
Korpusschiene 1 vor. Die Anlageebene 34 schneidet also
die Rolle 34. Dadurch kommt sie im eingebauten Zustand
in Anlage mit der Seitenwand 22 des Möbelkorpus 4, so
dass sie zwischen der Seitenwand 22 des Möbelkorpus
4 und der Ausziehschiene 3 abrollt. In Fig. 12 ist die Rolle
34 in ihrem entspannten Zustand dargestellt, so dass sie
in dieser Darstellung etwas in den Bereich der Auszieh-
schiene 3 bzw. des Möbelkorpus 4 hineinragt. Die Kom-
primierbarkeit der Rolle 34 ist erforderlich, um eine aus-
reichende Anpresskraft und somit Reibung zwischen der
Rolle 34 und der Ausziehschiene 3 bzw. dem Möbelkor-
pus 4 hervorzurufen, so dass ein Abrollen der Rolle 34
erreicht wird. Weiters ist die Komprimierbarkeit zur Auf-
nahme von Toleranzen, insbesondere in den Abmessun-
gen des ausziehbaren Möbelteils 5 und des Möbelkorpus
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4 erforderlich. Zur Aufnahme solcher Toleranzen können
auch die Schienen 1, 2, 3 in lateraler Richtung etwas
gegeneinander verschoben werden (in eine horizontale,
rechtwinklig zur Ausziehrichtung 49 liegende Richtung).
Fig. 11 stellt eine Mittellage dar.
[0029] Die Mitnehmer-Laufbahn 35 wird von einer in
Richtung zur Anlageebene 23 weisenden Seitenfläche
des Vertikalstegs 24 gebildet.
[0030] Durch das Abrollen der Rolle 34 zwischen der
Ausziehschiene 3 und dem Möbelkorpus 4 wird die Mit-
telschiene 2 beim Ausziehen der Ausziehschiene 3 in die
Ausziehrichtung 49 bzw. beim Einschieben entgegen der
Ausziehrichtung 49 mit der halben Geschwindigkeit der
Ausziehschiene 3, also um die jeweilige halbe Wegstrek-
ke der Ausziehschiene 3 mitgenommen, d.h. ein Diffe-
rentialantrieb (= Synchronantrieb) für die Mittelschiene
wird ausgebildet. Nur im Bereich des Vollauszuges bzw.
Überauszuges des ausziehbaren Möbelteils 5, wenn die
Rolle 34 den Bereich der Mitnehmer-Laufbahn 35 ver-
lässt oder außer Eingriff der Seitenwand 22 des Möbel-
korpus 4 gelangt, wird dieser Differentialantrieb der Mit-
telschiene beendet.
[0031] Ein weiteres Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist in den Fig. 13 bis 20 dargestellt. Das Ausfüh-
rungsbeispiel unterscheidet sich von der zuvor beschrie-
benen Ausführungsform nur durch die Ausbildung der
Mitnehmerrolleneinrichtung 32’. Die Schienen 1, 2, 3 mit
ihren Laufbahnen 10 - 15 und den an ihnen drehbar ge-
lagerten Laufrollen 6 - 9 sind gleich wie zuvor beschrie-
ben ausgebildet.
[0032] Die Mitnehmerrolleneinrichtung 32’ ist wieder-
um an der Unterseite der Mittelschiene 2 in einem mitt-
leren Bereich der Längserstreckung der Mittelschiene 2
angeordnet. Die Mitnehmerrolleneinrichtung 32’ umfasst
erste und zweite Rollen 36, 37, die an einem Träger 38
um vertikale Achsen 47, 48 drehbar gelagert sind. Der
Träger 38 ist um eine Schwenkachse 39 verschwenkbar
mit der Mittelschiene 2 verbunden, die parallel zu den
Achsen 47, 48 liegt. Hierbei ist ein Anschraubteil 40 mit-
tels einer Schraube 41 am unteren Horizontalflansch 31
der Mittelschiene 2 angeschraubt. Der Träger 38 ist um
die Achse der Schraube 41, die die Schwenkachse 39
bildet, drehbar gelagert. Von einer Feder 42 wird auf den
Träger 38 ein um die Schwenkachse 39 wirkendes Dreh-
moment ausgeübt, wodurch die Mitnehmerrolleneinrich-
tung im montierten Zustand (Fig. 16) einerseits an die
Mitnehmer-Laufbahn 35 der Ausziehschiene 3, anderer-
seits an die Seitenwand 22 des Möbelkorpus 4 ange-
drückt wird.
[0033] Die erste und zweite Rolle sind über Getriebe-
teile 43, 44 derart gekoppelt, dass sich bei einer Drehung
der einen Rolle 36 die andere Rolle 37 gleichsinnig dreht.
Die Getriebeteile 43, 44 werden im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel von elastischen Riemen (Bändern) gebil-
det, welche um den äußeren Umfang der Rollen 36, 37
im Bereich von Aufnahmenuten für die Riemen umlaufen.
Durch die elastischen Riemen werden die Rollen 36, 37
auch in den halbzylindrischen Achsaufnahmeöffnungen

45, 46 des Trägers 38 gehalten. Die riemenförmigen Ge-
triebeteile 43 bilden Anlageelemente zur Anlage an der
Mitnehmer-Laufbahn und an der Seitenwand 22 des Mö-
belkorpus 4. Über diese riemenförmigen Getriebeteile
43, 44 rollt die Mitnehmerrolleneinrichtung 32’ einerseits
an der Ausziehschiene 3, andererseits an der Seiten-
wand 22 des Möbelkorpus 4 ab. Es wird dadurch wie-
derum ein Differentialantrieb für die Mittelschiene aus-
gebildet.
[0034] Durch eine in dieser Weise ausgebildete Mit-
nehmerrolleneinrichtung können noch größere Variatio-
nen im Abstand zwischen dem ausziehbaren Möbelteil
5 und dem Möbelkorpus 4 aufgenommen werden.
[0035] Anstelle von elastischen Riemen sind auch an-
dere Getriebeteile denkbar und möglich, über welche die
Rollen 36, 37 für eine gleichsinnige Drehung gekoppelt
werden.
[0036] In Fig. 15 sind die Schienen 1, 2, 3 analog zu
Fig. 11 in einer der Einbaulage entsprechenden Ausrich-
tung dargestellt, wobei keine äußere Kraft auf die Aus-
ziehführung einwirkt. Die Mitnehmerrolleneinrichtung 32’
ist einerseits an die der Anlageebene 23 zugewandte
Mitnehmerlaufbahn 35 der Ausziehschiene 3 ange-
drückt, um an dieser abzurollen, und steht andererseits
über die Anlageebene 23 der Korpusschiene 1 etwas
vor. Um diesen Überstand werden die elastisch ausge-
bildeten riemenförmigen Getriebeteile 43, 44 bei anlie-
gender Seitenwand 22 des Möbelkorpus 4 komprimiert.
[0037] Die Schienen 1, 2, 3 besitzen in horizontaler
Richtung rechtwinklig zur Ausziehrichtung 49 ein gewis-
ses gegenseitiges Spiel. Je nach Abstand zwischen der
Seitenwand 22 des Möbelkorpus 4 und ausziehbarem
Möbelteil 5 können sich die Schienen 1, 2, 3 in diese
horizontale, rechtwinklig zur Ausziehrichtung 49 liegen-
de Richtung etwas verschieben, wobei der Träger 38 von
der Feder 42 entsprechend weit um die Schwenkachse
39 verschwenkt, d.h. entsprechend stark quergestellt
werden kann.
[0038] Im Falle von im Wesentlichen unkomprimierba-
ren Anlageelementen zur Anlage an der Mitnehmer-
Laufbahn 35 und an der Seitenwand 22 des Möbelkorpus
4 würde sich die Mitnehmerrolleneinrichtung 32’ in Fig.
15 zumindest bis zur Anlageebene 32 erstrecken.
[0039] Unterschiedliche Modifikationen in den gezeig-
ten Ausführungsbeispielen sind denkbar und möglich,
ohne den Bereich der Erfindung zu verlassen. So könnte
die Achse 33 der Rolle 34 bzw. könnten die parallelen
Achsen 47, 48 der Rollen 36, 37 auch in Winkelbereichen
von 45° gegenüber der Vertikalen geneigt sein, um den-
noch einerseits an einer der Anlageebene 23 zugewand-
ten Mitnehmer-Laufbahn 35 der Ausziehschiene 3, an-
dererseits an der Seitenwand 22 des Möbelkorpus 4 ab-
zurollen.
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Legende

zu den Hinweisziffern:

[0040]

1 Korpusschiene
2 Mittelschiene
3 Ausziehschiene
4 Möbelkorpus
5 ausziehbares Möbelteil
6 Laufrolle
7 Laufrolle
8 Laufrolle
9 Laufrolle
10 Laufbahn
11 Laufbahn
12 Laufbahn
13 Laufbahn
14 Laufbahn
15 Laufbahn
18 Vertikalsteg
19 Horizontalflansch
20 Horizontalflansch
21 Anlagefläche
22 Seitenwand
23 Anlageebene
24 Vertikalsteg
25 oberer Horizontalflansch
26 unterer Horizontalflansch
27 oberer Vertikalsteg
28 unterer Vertikalsteg
29 mittlerer Horizontalflansch
30 oberer Horizontalflansch
31 unterer Horizontalflansch
32, 32’ Mitnehmerrolleneinrichtung
33 Achse
34 Rolle
35 Mitnehmer-Laufbahn
36 erste Rolle
37 zweite Rolle
38 Träger
39 Schwenkachse
40 Anschraubteil
41 Schraube
42 Feder
43 Getriebeteil
44 Getriebeteil
45 Achsaufnahmeöffnung
46 Achsaufnahmeöffnung
47 Achse
48 Achse
49 Ausziehrichtung

Patentansprüche

1. Teleskopausziehführung mit einer Korpusschiene

(1), die an einem Möbelkorpus (4) befestigbar ist und
hierbei mit einer in einer Anlageebene (23) liegenden
Anlagefläche (21) an einer Seitenwand (22) des Mö-
belkorpus (4) anlegbar ist, einer an einem auszieh-
baren Möbelteil (5) befestigbaren Ausziehschiene
(3) und einer zwischen der Korpusschiene (1) und
der Ausziehschiene (3) angeordneten Mittelschiene
(2) für beide Seiten des ausziehbaren Möbelteils (5),
wobei die Schienen (1, 2, 3) über drehbar an den
Schienen (1, 2, 3) gelagerte Laufrollen (6 - 9) gegen-
einander verschiebbar geführt sind und die Mittel-
schiene (2) für einen Differentialantrieb der Mittel-
schiene (2) beim Ausziehen und Einschieben der
Ausziehschiene (3) zumindest über einen Teil des
Weges der Ausziehschiene mit einer Mitnehmerrol-
leneinrichtung (32, 32’) versehen ist, die zumindest
eine um eine Achse (33) drehbar gelagerte Rolle (34,
36, 37) aufweist, wobei die Achse (33) der minde-
stens einen Rolle (34, 36, 37) der Mitnehmerrollen-
einrichtung (32, 32’) in einem Winkelbereich von 45°
um die Vertikale, insbesondere vertikal, angeordnet
ist, dadurch gekennzeichnet, daß die Mitnehmer-
rolleneinrichtung (32, 32’) einerseits an einer der An-
lageebene (23) zugewandten Mitnehmer-Laufbahn
(35) der Ausziehschiene (3) abrollt, andererseits an
der Seitenwand (22) des Möbelkorpus (4) abrollbar
ist und die Mitnehmerrolleneinrichtung (32, 32’) an
der Unterseite der Mittelschiene (2) angeordnet ist.

2. Teleskopausziehführung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass in einem vorderen
Endabschnitt der Korpusschiene (1) eine Laufrolle
(6) drehbar gelagert ist, die mit einer nach unten ge-
richteten Laufbahn (12) der Mittelschiene zusam-
menwirkt.

3. Teleskopausziehführung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass in einem hinteren
Endabschnitt der Ausziehschiene (3) eine Laufrolle
(9) drehbar gelagert ist, die mit einer nach oben ge-
richteten Laufbahn (13) und einer nach unten gerich-
teten Laufbahn (14) der Mittelschiene (2) zusam-
menwirkt.

4. Teleskopausziehführung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass in ei-
nem vorderen Endabschnitt der Mittelschiene (2) ei-
ne vordere Laufrolle (8) und in einem hinteren End-
abschnitt der Mittelschiene (2) eine hintere Laufrolle
(7) drehbar gelagert sind, wobei die vordere Laufrolle
(8) mit einer nach unten gerichteten Laufbahn (15)
der Ausziehschiene (3) und die hintere Laufrolle (7)
mit einer nach oben gerichteten Laufbahn (10) und
mit einer nach unten gerichteten Laufbahn (11) der
Korpusschiene (1) zusammenwirkt.

5. Teleskopausziehführung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
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Korpusschiene (1) einen Vertikalsteg (18) aufweist,
der die Anlagefläche (21) zur Anlage an der Seiten-
wand (22) der Korpusschiene (1) aufweist.

6. Teleskopausziehführung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mitnehmerrolleneinrichtung (32) von einer elasti-
schen Rolle (34) gebildet wird, die um ihre Achse
(33) drehbar an der Mittelschiene (2) gelagert ist.

7. Teleskopausziehführung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mitnehmerrolleneinrichtung (32’) erste und zweite
Rollen (36, 37) umfasst, die an einem von der Mit-
telschiene (2) getragenen Träger (38) drehbar gela-
gert sind, wobei sie durch mindestens ein Getriebe-
teil (43, 44) gleichsinnig drehend gekoppelt sind.

8. Teleskopausziehführung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Träger (38) um
eine Schwenkachse (39) verschwenkbar mit der Mit-
telschiene (2) verbunden ist und eine ein Drehmo-
ment um die Schwenkachse (39) hervorrufende Fe-
der (42) zum Andrücken der Mitnehmerrolleneinrich-
tung (32’) einerseits an die Mitnehmer-Laufbahn (35)
der Ausziehschiene (3), andererseits an die Seiten-
wand (22) des Möbelkorpus (4) vorgesehen ist.

9. Teleskopausziehführung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schwenkachse
(39) des Trägers (38) parallel zu den Achsen (47,
48) der ersten und zweiten Rolle (36, 37) liegt.

10. Teleskopausziehführung nach einem der Ansprü-
che 7 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das
mindestens eine Getriebeteil (43, 44) von minde-
stens einem elastischen Riemen gebildet wird.

11. Teleskopausziehführung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass in
einer der Einbaulage entsprechenden Anordnung
der Schienen (1, 2, 3) aber ohne eine auf die Tele-
skopausziehführung einwirkende äußere Kraft die
Mitnehmerrolleneinrichtung (32, 32’) sich zumindest
bis zur Anlageebene (23) erstreckt, vorzugsweise
über diese vorsteht.

12. Teleskopausziehführung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mitnehmerrolleneinrichtung (32, 32’) in einem mitt-
leren Abschnitt der Längserstreckung der Mittel-
schiene (2) angeordnet ist.

13. Teleskopausziehführung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass an
jeder der Schienen (1, 2, 3) mindestens eine Lauf-
rolle (6 - 9) um eine zur jeweiligen Schiene (1, 2, 3)
ortsfeste Achse drehbar gelagert ist.

14. An einem Möbel montierte Teleskopausziehführung
mit einer Korpusschiene (1), die an einem Möbelkor-
pus (4) des Möbels befestigt ist und hierbei mit einer
in einer Anlageebene (23) liegenden Anlagefläche
(21) an einer Seitenwand (22) des Möbelkorpus (4)
anliegt, einer an einem ausziehbaren Möbelteil (5)
befestigten Ausziehschiene (3) und einer zwischen
der Korpusschiene (1) und der Ausziehschiene (3)
angeordneten Mittelschiene (2) an beiden Seiten
des ausziehbaren Möbelteils (5), wobei die Schie-
nen (1, 2, 3) über drehbar an den Schienen (1, 2, 3)
gelagerte Laufrollen (6 - 9) gegeneinander ver-
schiebbar geführt sind und die Mittelschiene (2) für
einen Differentialantrieb der Mittelschiene (2) beim
Ausziehen und Einschieben der Ausziehschiene (3)
zumindest über einen Teil des Weges der Auszieh-
schiene mit einer Mitnehmerrolleneinrichtung (32,
32’) versehen ist, die zumindest eine um eine Achse
(33) drehbar gelagerte Rolle (34, 36, 37) aufweist,
wobei die Achse (33) der mindestens einen Rolle
(34, 36, 37) der Mitnehmerrolleneinrichtung (32, 32’)
in einem Winkelbereich von 45° um die Vertikale,
insbesondere vertikal, angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Mitnehmerrolleneinrichtung
einerseits an einer der Anlageebene (23) zugewand-
ten Mitnehmer-Laufbahn (35) der Ausziehschiene
(3) abrollt, andererseits an der Seitenwand (22) des
Möbelkorpus (4) abrollt und die Mitnehmerrollenein-
richtung (32, 32’) an der Unterseite der Mittelschiene
(2) angeordnet ist.
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